
Verbandswesen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 14 (1898)

Heft 3

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



©djroeigertfdje
©etoerbegefcbgebung.

(Wifgeteitt.)
Sa gtoifdjen oftfdjmeigerifdjen

©emerbeöerbänben unb bem

(Sentralborfianb be§ ©d^tt) ef§T.
©etDeröcDerettig tied) pringipieile

SIMnnngSSöerfcbiebenbeiten befianben in ©ejug auf bte S?Ih=

babnurg einer fdimeîger. ©emerbegefeëgeBung, baben in
iiingfier 3eit g®ifd)en. einer Sborbtu-ig beS ©miralDorftanbeg
unb Seîegietien jener Serbanbe gmet Sorifetengen in 3ariîb
fiattgefunfcen, toeïdje begtoecïten, eine Serfiänbigung git oer^

jut^ers. 3 afolae eingebenber SiSfuffion kannten andj œirfilcb
eine Sïtigab'- bon HFdfsberftënbîiiff.n unb Sarurteiien ii&er
bie 3tetyubfie ber Mannten Softnîate be? @cb©ctger. ®e=

toerbebereitig g roben' unb SMnungäb ffereng'.n beibfeiüg
auSgegiidjen merten. (Sine ôoïïfiânbtge ©raignng murbe er=

gieit über bie fftotmenbigfett ber 6djaffmtg etne§ febmeiger.
©etoerbegeff^eô gar Sefämpfung beftebenber Siiffftanbe unb
baberiger Sentfion be® 8lri. 31 ter Sunbeêberfaffung. Ser
©eniralborfiatib mirb bemnädjft bie begüglicben Slnträge gn
^anbett her Selegiertentierfamminng in ©tarug fefifieiïen.

(SlTtgfitfjrlidjeie ffliitteilircgeit toerbett näcpftenä. folgen.)

©er&au&$!»efen.
Set ©otffmib beg ©eweikbet&ankg guridj bat als

ftänbtgen ©ifretär getcä^It: §errn Sraber,' etfien Sang

liften in ber fiabilfdjsn Sertoaltung mit SimiêaniriU auf
18, SlprtL Sag Süreau, melebeê fid? gang ber görberung
ber gemerbiiebeu Sutereffen gu mibrnen bat, »irb an ber

Suf ourftrafje 84 eröffnet.

StfjUieigetifsler ©etbemmn. Sie ©eneraföerfatnm-
lung Stirb am 25. Slprü im Slnfdjluffe an bie fjrö^ja^rgs
leberbörfe in ber SonbaHe in 3iüid) fiat;ftaben.

©emerteöemn ©ctfeL ©egen bie grofeets Sagare maßen
bie üeinett ©emerbetrabetiben nun energifdj Dorgeljen. 3m
Degan be§ §aiibmer!er= unb ©emerbeüeretng mirb ben ©egnern
biefer Sagare empfohlen, bie Sefndjer btefer Sagare an§gn=
funbféaften unb menn erftere ftttfigen gemerMtdjen Steifen
angeböten, tiefe bann in — Serruf gn etfiären.

Ser ©djlofferfailuereiH ber ©labt ©ern bai ben
©djloffermeiftern eine in einer Serfamratung bom 6. Slpril
im Solfêbau? befcbloffene neue Slrbeiiëorbsung für Sdßoffer»
ar&eiter unb £>ülfSarbdier übermittelt, meldje Seffimmnngen
enthält über SlrbeiiSgeii (Sioj mnm 10 ©iunbesi), llebergeit*
arbeit, ßobngabhtng (SîirtiraaUobtt 48 ©:§. per ©tunbe für
gelernte Arbeiter), Stcompie, llitfaßüerficberung, Siinbigung
unb Sßaitag (ber 1. Siaitag foß als geiertag freigegeben
merbei). SDie SCr&eiter hoffen auf eine frieblidje ßöfnng ber
Sngelegenbeii ; aisbernfaßS mürben fie eg auf bas Seufserfte
anlommen îaffen, fo mirb in bem bezüglichen ©ivMar an
bie Sîeifierfd;aft bemerk.

Schweizerische
Gewerbegefctzgedung.

(Mitgeteilt.)
Da zwischen ostschweizerischen

Gewerbeverbändcn und dem

Centralvorstand des Schwuzw.
Gewerbeoereins noch prinzipielle

Meinungsverschiedenheiten bestanden in Bezug auf die An-
bahuurg einer schweizer. Gewerbegefetzgebung, haben in
jüngster Zeit zwischen einer Abord- u - g des Cwtralvorstandes
und Delegierten jener Verbände zwei Konferenzen in Zurich
stattgefunden, welche bezweckten, eine Verständigung zu ver-
suchen. I.-folge eingehender Diskussion konnten auch wirklich
eine Anzahl von Mißverständviff.n und Vorurteilen über
die Zielpunkte der bekannten Postulate des Schweizer. Ge-
Werbevereins g hoben' und Meir.ungsd fferenz-u beidscitig
ausgeglichen werden. Eine vollständige Einigung wurde er-
zielt über die Notwendigkeit der Schaffung eines schweizer.

GewerbegescheS zur Bekämpfung bestehender Mißstände und
daheriger Revision des Art. 31 der Bundesverfassung. Der
Centralvorstand wird demnächst die bezüglichen Anträge zu
Handen der Delegiertenversammlung in Glarus feststellen.

(Ausführlichere Mitteilungen werden nächstens folgen.)

BeàRdswà.
Ter Vvrstmid des Gewerbêveààs Zürich hat als

ständigen Sikcetär gewählt: Herr» Traber,' eisten Kauz

listen in. der städtischen Verwaltung mit Amtsantritt auf
13. April. Das Bureau, welches sich ganz der Förderung
der gewerblichen Interessen zu widmen hat, wird an der

Dufourstraße 84 eröffnet.

Schweizerischer Gerberverem. Die Generalverfamm-
lung wird am 25. April im Anschlüsse an die Frühjahrs-
ledcrbörse in der Tonhalle in Zürich stalfiaden.

Gêweàverà Basel. Gegen die großen Bazare wollen
die kleinen Gewerbetreibenden nun energisch vorgehen. Im
Organ des Handwerker- und Gewerbevercuis wird den Gegnern
dieser Bazare empfohlen, die Besucher dieser Bazare auszu-
kundschaften und wenn erstere hiesigen gewerblichen Kreisen
angehören, diese dann in — Verruf zu erklären.

Der Schlosserfachverem der Stadt Bern hat den
Schlosiermeistern eine in einer Versammlung vom 6. April
im Volkshaus beschlossene neue Arbeitsordnung für Schlosser-
arbeiter und HiWarbeiter übermittelt, welche Bestimmungen
enthält über Arbeitszeit (Max mum 10 Stunden), Ueberzeit-
arbeit, Lohnzahlung (Mimmallohn 48 Cts. per Stunde für
gelervte Arbeiter), Dccompie, Unfallversicherung, Kündigung
und Maitag (der 1. Maitag soll als Feiertag freigegeben
werde-) Die Arbeiter hoffen auf eine friedliche Lösung der
Angelegenheit; andernfalls würden fie es auf das Aeußerste
ankommen lassen, so wird in dem bezüglichen Cirkular au
die Meisterschaft bemerk-.
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